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Deformierende idiopathische Ankylose 
der Klauengelenke beim Jungrind 
K. Nuß, M. Roth, E. H. Schäffer 
Aus der Chirurgischen Tierklinik der Ludwig-Maximilians-Universität München, Lehrstuhl für 
Allgemeine und Spezielle Chirurgie, einschließlich Augenkrankheiten (Vorstand: Prof. Dr. U. Matis) 
und dem Institut für Pathologie (Direktor: Prof. Dr. H. Höfler) des GSF-Forschungszentrums für 
Umwelt und Gesundheit 
Schlüsselwörter: Rind - Lahmheit - Klauen - Klauengelenk - Ankylose 
Zusammenfassung: Es wird über eine deformierende Ankylose der Klauengelenke bei zwei Fleck-
vieh-Jungrindern berichtet; bei einem Rind waren sämtliche Klauengelenke, bei dem anderen die 
der Schultergliedmaßen sowie die lateralen der Beckengliedmaßen ankylosiert oder im Begriff, 
knöchern zu versteifen. Der Krankheitsprozeß war schmerzhaft und hatte eine Lahmheit und Ab-
magerung zur Folge. Die klinischen, röntgenologischen und pathologisch-anatomischen Befunde 
werden beschrieben. 
Key words: Cattle - Lameness - Claws - C off in joint - Ankylosis 
Summary: Idiopathic deforming ankylosis of the c off in Joint in two juvenile cattle 
Case reports are given of a deforming ankylosis of the distal interphalangeal joints in two juvenile 
cattle of the breed German Simmental. In one animal all distal interphalangeal joints were affected; 
in the second animal the coffin joints of the forelimbs and the lateral coffin joints of the hindlimbs 
were ankylosed or in the process of being bridged by bone. The condition was painful, resulting 
in lameness and loss of weight. Clinical, radiological and pathological-anatomical features are 
described. 
Einleitung 
Über diese außergewöhnliche Lahmheitsursache berich-
teten erstmals Martig et al. im Jahr 1972; sie beschrieben 
den Krankheitszustand bei 15 Fleckvieh-Kälbern im Alter 
von drei bis fünf Monaten. Die Tiere zeigten klinisch eine 
steile Stellung der Schultergliedmaßen, Zehenspitzen-
fußung und eine geringgradige Lahmheit. Die röntgeno-
logische Untersuchung ergab bei allen 15 Kälbern eine 
Atrophie des Klauensesambeines und eine Ankylosie-
rung des Klauengelenkes an den Außenklauen der Schul-
tergliedmaßen. Martig et al. (1972) vermuteten als mögli-
che Ursache eine embryonale Mißbildung unter Einbe-
ziehung der Sesambeinanlage; auch stellten sie einen 
verstärkten Zug der Beugesehne und Bildung eines ten-
dogenen Stelzfußes, verbunden mit sekundärer Atrophie 
des Sesambeines und periartikulärer Ossifikation zur Dis-
kussion. Auf Geburtstraumen oder Fütterungsfehler als 
auslösende Ursachen waren keine Hinweise vorhanden. 
Eigene Untersuchungen 
K l i n i s c h e B e f u n d e u n d Verlauf 
Ein sieben Monate altes weibliches Zuchttier (Rind 1) und 
ein acht Monate alter Mastbulle (Rind 2) wurden zur 
Lahmheitsuntersuchung vorgestellt. Der Ernährungs-
zustand der Rinder war mäßig (Abb. 1a), Futteraufnahme 
und Pansentätigkeit waren herabgesetzt. Die Körpertem-
peratur lag bei beiden Tieren stets um 38,9° C; lediglich 
Rind 1 zeigte an drei aufeinanderfolgenden Tagen sub-
febrile Körpertemperatur (39,4° C). Die offensichtliche 
Schmerzhaftigkeit der Erkrankung bedingte häufiges 
Liegen, unter der Norm befindliche Gewichtszunahme -
bei Rind 2 wurden 650 g pro Tag ermittelt - sowie Zurück-
bleiben in der körperlichen Entwicklung. 
Im Stand stellten beide Tiere die Beckengliedmaßen unter 
den Körper oder behielten eine gekreuzte Gliedmaßen-
haltung bei (Abb. 1b). 
Die Erkrankung äußerte sich weniger in einer Lahmheit 
als in einem steifen, zögernden Gang. Eine Verkürzung 
der betroffenen Zehen war äußerlich sichtbar (Sesambein) 
(Abb. 1c). Der Klauengelenkbereich war nicht umfangs-
vermehrt, nicht gerötet und nicht vermehrt warm; die Tie-
re zeigten jedoch Schmerzreaktionen bei Palpation des 
Ballenhorns mit der Untersuchungszange. Demzufolge 
wurden zunächst die Klauengelenke der Schulterglied-
maßen, nach Sichtbarwerden der Art der Veränderungen 
auch die der Beckengliedmaßen geröntgt. Bei beiden Tie-
ren waren alle vier Gliedmaßen erkrankt; bei Rind 1 fan-
den sich sämtliche Klauengelenke (Abb. 2a-d), bei Rind 2 
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die der Schultergliedmaßen sowie die lateralen der 
Beckengliedmaßen teilweise oder vollständig ankylosiert 
(Abb. 3a-h). An den betroffenen Zehen lagen regelmäßig 
eine Verkürzung des Kronbeines und eine Atrophie des 
Klauensesambeines, das nur bei einem Teil der Gelenke 
in den Ankylosierungsprozeß miteinbezogen war, vor. 
Regelmäßig waren Aufrauhungen der Facies parietalis 
der Klauenbeine sowie eine Abrundung und Verkürzung 
der Klauenbeinspitzen zu erkennen (Abb. 2 und 3). Weite-
re Röntgenaufnahmen zeigten bei Rind 1 eine intraarti-
kuläre Fraktur der Tibiagelenkschraube links sowie eine 
leichte Arthropathie deformans im linken Vorderfußwur-
zel-Mittelgelenk. 
Rind 1 wurde mit vorsichtiger Prognose in den Bestand 
zurückgegeben, wo es 10 Monate später wegen erheb-
licher Verschlechterung des Allgemeinbefindens ge-
schlachtet wurde. 
Rind 2 konnte über fünf Monate wiederholt klinisch, rönt-
genologisch und auch szintigraphisch untersucht wer-
den. Während dieses Zeitraums stellte sich bei zunächst 
nur geringgradig gestörtem Allgemeinbefinden eine 
zunehmende Vorbiegigkeit in den Karpalgelenken mit 
Fußen auf den Klauenspitzen der Schultergliedmaßen 
ein. Im weiteren Verlauf entwickelte sich eine Steilstel-
lung der Sprunggelenke entsprechend den Symptomen 
einer spastischen Parese sowie eine vermehrte Füllung 
beider Kniegelenke. Die knöcherne Ankylosierung an den 
partiell durchbauten Klauengelenken schritt röntgeno-
logisch nur sehr langsam fort und blieb unvollständig. 
Tabelle 1 gibt eine Übersicht über die Erhebungen und 
Untersuchungsbefunde bei beiden Tieren. 
Rind 2 wurde nach Zunahme der allgemeinen Beschwer-
den geschlachtet; die distalen Gliedmaßenabschnitte 
wurden pathologisch-anatomisch und pathologisch-
histologisch untersucht. 
P a t h o l o g i s c h - a n a t o m i s c h e U n t e r s u c h u n g ( R i n d 2) 
Makroskopische Befunde 
Die Untersuchung der acht Klauengelenke von Rind 2 
erfolgte in formal infixiertem Zustand nach Eröffnen der 
Gelenke mittels paramedianer, 0,5 cm dicker Sägeschnit-
te. Zum Auffinden der für die Entnahme zur histologi-
schen Untersuchung relevanten Gelenkregionen wurden 
zunächst von allen acht Gelenkschnitten Röntgenaufnah-
men angefertigt (Abb. 3a-h). 
Die lateralen Klauengelenke beider Vorderextremitäten 
waren palmar und zentral knöchern ankylosiert, der noch 
nachweisbare dorsale Teil des Gelenkspaltes zeigte sich 
verengt und nur partiell überbaut (Abb. 3a und c). 
Das mediale Klauengelenk der linken Schultergliedmaße 
war mit Ausnahme eines Spaltes im Gelenkzentrum 
von unterschiedlich dichtem, lamellärem Knochen über-
brückt, also weitgehend ankylosiert, während das media-
le Klauengelenk der rechten Vordergliedmaße allein im 
palmaren Spaltbereich unter Einbeziehung des Sesamum 
ungulae mit feinen Knochenspikulae durchbaut war 
(Abb. 3b und d). 
Am lateralen Klauengelenk der linken Beckengliedmaße 
fand sich der Gelenkspalt nur mehr als feine Linie 
vermehrter Strahlendichte. Das Klauenbein war verkürzt 
und an der Facies parietalis deformiert. 
Das laterale Klauengelenk der rechten Beckengliedmaße 
war von plantar her bis über das Zentrum mit lamellärem 
Knochen durchbaut, während der dorsale Teil des 
Gelenkspaltes trotz verengter Lichtung noch erkennbar 
und nur mit filigranen Bälkchen durchzogen war (Abb. 3e 
und g). 
Die medialen Klauengelenke beider Hintergliedmaßen 
zeigten keinen pathologischen Befund (Abb. 3f und h). 
Mikroskopische Befunde 
Von allen acht Klauengelenken wurden repräsentative 
Teilregionen nach EDTA-Vorentkalkung, Methylmeth-
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Abb. 2a-d Ankylose der Klauengelenke aller Gliedmaßen. Fleckvieh-Jungrind, weiblich, 7 Monate - Tier von Abb. 1. Zehen der 
a) rechten und b) linken Schultergliedmaße im dorsopalmaren Strahlengang: Klauengelenke vollständig ankylosiert, Klauen- und 
Kronbein zu einem verkürzten Knochen verschmolzen (Pfeile). Zehen der c) rechten und d) linken Beckengliedmaße im dorsoplanta-
ren Strahlengang: laterale Klauengelenke vollständig ankylosiert, mediale Gelenke im axialen Bereich mit Osteolyse und Knochen-
zubildungen im Gelenkspalt (Pfeile), abaxialer Gelenkbereich frei. 
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Abb. 3a-h Ankylose sämtlicher Klauengelenke der Schultergliedmaßen sowie der der Außenklauen der Beckengliedmaßen. Fleck-
vieh-Jungrind, männlich, 8 Monate (Rind 2). Röntgenaufnahmen der Gelenkschnitte im seitlichen Strahlengang. Röntgenaufnahme 
des a) lateralen Klauengelenkes der rechten und c) linken Schultergliedmaße: subtotale, deformierende Ankylose; verengter dorsa-
ler Gelenkspalt partiell durchbaut. Klauensesambeine rudimentär, b) Röntgenaufnahme des medialen Klauengelenkes der rechten 
Schultergliedmaße: dorsaler und palmarer Teil des Gelenkspaltes frei; Knochenbälkchen im parazentralen Gelenkspalt. Lakunäre 
Knochendefekte in der Facies articularis des Klauenbeins. Klauensesambein lediglich mit dem Kronbein verbunden, letzteres stark 
verkürzt und deformiert, d) Röntgenaufnahme des medialen Klauengelenkes der linken Schultergliedmaße: subtotale Ankylose der 
dorsalen Gelenkabteilung. Im palmaren Teil netzförmige Knochenbälkchen. Lakunäre Defekte in der Facies articularis des freien 
zentralen Gelenkspaltes. Klauensesambein lediglich mit dem Kronbein artikulierend, dieses verkürzt und deformiert, 
e) Röntgenaufnahme des lateralen Klauengelenkes der rechten Beckengliedmaße: subtotale deformierende Ankylose, verengter 
kranialer Gelenkspalt mit feinen Knochenbälkchen überbrückt. 
g) Röntgenaufnahme des lateralen Klauengelenkes der linken Beckengliedmaße: totale deformierende Ankylose. 
f und h) Röntgenaufnahme der medialen Klauengelenke der Beckengliedmaßen: Gelenkspalt frei, Artikulationsflächen unauffällig. 
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acrylateinbettung und Färbung nach Giemsa sowie 
Ladewig histologisch untersucht. Folgende Befunde 
sollen erwähnt werden: 
Am medialen Klauengelenk vorne links zeigten sich im 
Bereich des Übergangs zwischen dem erhaltenen zentra-
len und dem palmar sich anschließenden, filigran durch-
gebauten Teil des Gelenkspaltes durch Proliferation von 
Chondrozyten entstandene Brutkapseln im arthrotischen 
Gelenkknorpel; das freie Spaltende war mit Detritus aus 
nekrotischem Knorpelgewebe gefüllt, und der Übergang 
Tab. 1 Synopsis der Erhebungen und Untersuchungsbefunde bei zwei Fleckviehrindern mit Ankylosierung der Klauengelenke. 
Rind 1 Rind 2 
Verwendung Zucht Mast 
Vorbericht steifer Gang seit 
Wochen 




7 Monate 8 Monate 
Allgemeine Unter-
suchung 
Anorexie, schlechter Ernährungszustand stumpfes Haarkleid, Facies hippocratica 
Spezielle 
Untersuchung 
Steilstellung der Hintergliedmaßen, zeitweise Überkreuzen der Gliedmaßen im Stand; 
wechselnde Lahmheit im Schritt; häufiges Liegen. Zehen mit ankylosierten Klauengelenken 







alle Klauengelenke bis auf 
die medialen der Hinter-
gliedmaßen verändert 
(Abb. 3) 
weiterer Gelenke Tarsokruralgelenk 
links intraartikuläre Fraktur der 
Cochlea tibiae; linke Art. 
mediocarpea Anzeichen einer 
ggr. Arthropathia deformans 
keine weiteren geröntgt 
Szintigraphische 
Untersuchung 








(Rheumafaktoren) nicht untersucht Waaler-Rose-Test 1 : 32 (positiv) 
Tageszunahme nicht überprüft 650 g 
Nachuntersuchungen nicht durchgeführt Anzeichen für eine spastische 
Parese sowie Gonarthrose beidseits 
Abstammung Nachkommen des Vaters 
unauffällig, ebenso Mutter 
und Geschwister 
Abstammung nicht bekannt 
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Abb. 4 Arthrotische Gelenkknorpellagen mit spaltnahen Brut-
kapseln, Detritus im Gelenkspalt übergehend in pannöse (fibro-
vaskuläre) Knorpeldestruktion (rechts). Giemsa, I—I 100 um. 
Abb. 5 Reste des arthrotischen Gelenkknorpels (rechts) am 
Übergang zum homogen knöchern durchgebauten Teil des 
Gelenkspaltes. Giemsa, I—I 100 um. 
zum ankylosierten Bereich präsentierte sich als fibrovas-
kulärer Pannus (Abb. 4). 
Am lateralen Klauengelenk der rechten Schulterextre-
mität stellte sich der Übergangsbereich zwischen ankylo-
siertem und palmarem Abschnitt und dem sich anschlie-
ßenden, von filigranen Strukturen durchzogenen Teil als 
homogene, Fasermark führende Knochenzone dar, in der 
sich Reste zellfreier Knorpelgrundsubstanz fanden. Der 
Übergang zum knorpeligen Gelenkspalt war abrupt, der 
oberflächlich arthrotische Gelenkknorpel zeigte kleine 
Brutkapseln (Chondrone), einzelne vaskulär besetzte 
Eröffnungszonen sowie einseitig devitale Chondrozyten 
(Abb. 5). 
Im weitgehend ankylosierten lateralen Klauengelenk der 
rechten Beckengliedmaße stellte sich der dorsale kapillä-
re Spalt als eine Zone vitalen trabekulären Knochens dar, 
der bandförmig von Resten des multifokal vaskulär 
eröffneten, nur noch einzelne vitale Chondrozyten ber-
genden hyalinen Gelenkknorpels durchzogen wurde. In 
die der Ankylosierungsfront nahen Knochentrabekel 
waren Fragmente devitaler Knorpelgrundsubstanz ein-
gemauert (Abb. 6). 
Abb. 6 Durch vaskuläre Eröffnung bandförmig verschmälerter, 
arthrotischer Gelenkknorpel mit konsekutivem Schwinden des 
Gelenkspaltes bei ossärer Durchbauung. Giemsa, I—I 50 um. 
Abb. 7 In den knöchern durchgebauten Gelenkspalt einge-
mauertes, multilakunär eröffnetes Fragment vitalen Gelenk-
knorpels. Giemsa, I—I 100 um. 
Das laterale, vollständig durchgebaute Klauengelenk 
der linken Beckenextremität zeigte dorsal im kapselnahen 
Bereich des ehemaligen Gelenkspaltes ein solides, insel-
förmiges, in den trabekulären Knochen eingebautes, mul-
tilakunär eröffnetes Reststück vitalen, hyalinen Gelenk-
knorpels (Abb. 7). An den medialen Klauengelenken der 
Beckengliedmaßen war der hyaline Gelenkknorpel samt 
der darunter liegenden knöchernen Endplatte intakt. Die 
Synovialmembranen der Klauengelenke waren unauf-
fällig. 
Diskussion 
Die hier beschriebene deformierende Ankylose der Klau-
engelenke bei zwei Fleckvieh-Jungrindern ist sowohl 
wegen der Schwere der Veränderungen als auch wegen 
ihres erneuten Auftretens bei dieser Rinderrasse (8) von 
Interesse. Die Tiere wurden in einem Alter von sieben 
bzw. acht Monaten vorgestellt; laut Vorbericht waren die 
ersten Symptome allerdings mehrere Wochen zuvor 
aufgetreten, so daß ein erheblich früherer Beginn der 
Erkrankung angenommen werden kann. Wegen des 
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anfänglich noch guten Allgemeinbefindes wurden die Be-
wegungsstörungen zunächst toleriert. Die hier erhobe-
nen Befunde entsprachen in vielem den von Martig et al. 
(1972) beschriebenen, wenngleich die Veränderungen -
vermutlich aufgrund des höheren Lebensalters der Rin-
der - deutlicher ausgeprägt waren, wie die röntgenologi-
schen und pathologisch-histologischen Befunde zeigten. 
Bei beiden Tieren fanden sich die Beckengliedmaßen 
gleichfalls betroffen; Martig et al. (1972) berichteten nur 
von einer Untersuchung der Schultergliedmaßen. 
Trotz kleiner Fallzahl und unvollständiger Anamnese ist 
eine erbliche Krankheitsursache nicht auszuschließen. 
Nachfragen bei der Besamungsstation und den Besitzern 
ergaben, daß bei annähernd 100000 Nachkommen des 
Vatertieres von Rind 1 bisher keine entsprechenden 
Krankheitsanzeichen bekannt geworden waren; auch das 
Muttertier sowie die Geschwister von Rind 1 zeigten kei-
ne derartigen Symptome. Andererseits war die Diagnose 
nur röntgenologisch zu sichern, so daß die Erkrankung 
bei leichter Bewegungsstörung und geringer Beeinträch-
tigung des Allgemeinbefindens unentdeckt geblieben 
sein könnte. 
Die Abgrenzung des Klauensesambeins von der tiefen 
Beugesehne und den Phalangen II/III erfolgt nach Bradley 
(1906) bei Schaf und Schwein während der embryonalen 
Entwicklung, ohne daß hinsichtlich der Ausbildung und 
Ossifikation der Sesambeine zwischen lasttragenden und 
weniger belasteten Zehen ein Unterschied besteht; dies-
bezügliche Angaben über das Rind liegen bislang nicht 
vor. Eine Störung dieser frühen Phase der Entwicklung 
könnte die Ursache für eine bleibende Verbindung des 
Sesambeins mit dem Klauen- bzw. Kronbein sein (8). An-
dererseits waren die Sesambeine der hier beschriebenen 
Klauengelenke meist nicht in den Ankylosierungsprozeß 
mit einbezogen (Abb. 3c, d, e, g), obgleich von unregel-
mäßiger Form und nur mit dem Kronbein artikulierend. 
Bei diesen Gelenken schien die Ankylosierung in einer 
späteren Entwicklungsphase von Klauen- und Kronbein 
ausgegangen zu sein, nachdem sich das Klauensesam-
bein schon abgegrenzt hatte. 
Die Klauensesambeine des Rindes können röntgenolo-
gisch an der Schultergliedmaße zwischen dem 7. und 89., 
an der Beckengliedmaße zwischen 2. und 59. Lebenstag 
nachgewiesen werden (6, 7). Mithin sind sie unmittelbar 
nach der Geburt nicht ausreichend ossifiziert, so daß 
unter dem Einfluß pathologischer Druck- und Zug-
spannungskräfte die Ausformung gestört worden sein 
könnte. 
Andere Entstehungsursachen könnten Arthrosen oder 
Arthritiden sein, wobei formal-pathogenetisch Synchon-
drosen nach gesteigerter Chondrozytenproliferation und 
konsekutiver enchondraler Ossifikation in Frage kommen 
können. Für eine Beteiligung mehrerer Gelenke im Sinne 
einer Polyarthrose sprechen die klinischen Befunde an 
den Kniegelenken bei Rind 2 sowie die röntgenologisch 
sichtbaren Veränderungen im Sprung- bzw. Karpalgelenk 
bei Rind 1. Bei Rind 2 wurden die Rheumafaktoren im 
Serum nachgewiesen. 
Die röntgenologischen Verlaufsuntersuchungen von Tier 
2 zeigten keine Progredienz der Ankylosierung in einem 
Zeitraum von fünf Monaten. Das klinische Bild und die 
erhöhte Aufnahme von "Technetium bei der szintigra-
phischen Untersuchung deuteten jedoch auf einen noch 
aktiven Krankheitsprozeß hin, der aufgrund seiner 
Schmerzhaftigkeit eine wirtschaftliche Verwertung der 
Tiere notwendig machte. 
Die Ätiologie dieser ankylosierenden Arthropathie ist 
letztendlich ungeklärt. 
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